
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

  

 

miteinander BETEN 

 „Zeichen der Zeit“  
in „Zeichen der Hoffnung“ 

verwandeln 
 

 

24. März 2025 am Vorabend  
 

vom Fest der  

Verkündigung des Herrn 
 S „Zeichen der Hoffnung benötigen auch diejenigen, die 

selbst die Hoffnung versinnbildlichen: die jungen Men-
schen. Wir dürfen sie nicht enttäuschen, denn auf ihrer Be-
geisterung gründet die Zukunft … Sie sind eine Freude und 
Hoffnung für die Kirche und für die Welt!“ (VB12) 

 

V Maria, wir vertrauen dir die junge Generation an. Du weißt, 
wie herausfordernd es ist, ein Kind liebevoll zu begleiten, 
auch wenn es unverständliche Wege geht. Mit dir überge-
ben wir unsere Jugend der Fürsorge Gottes und beten:  
Jesus, den du, o Jungfrau, im Tempel wiedergefunden 
hast.  

 
 

A Ich bau auf deine Macht und deine Güte … 

S „Um Hoffnung bitte ich eindringlich für die Milliarden von 
Armen, denen oft das Lebensnotwendige fehlt … Wir be-
gegnen jeden Tag armen oder verarmten Menschen, bis-
weilen können das gar unsere Nachbarn sein … Verges-
sen wir nicht: Die Armen sind fast immer Opfer, nicht Tä-
ter.“ (VB15) 

 

V Maria, als du mit Josef Jesus in den Tempel gebracht hast, 
habt ihr das Opfer der Armen dargebracht. Du weißt, wie 
weh Armut tut. Wir bitten um einen offenen Blick, ein ein-
fühlendes Herz und schenkende Hände, wenn uns innere 
oder äußere Armut begegnet. Wir betrachten: Jesus, den 
du, o Jungfrau, im Tempel aufgeopfert hast. 

 

4. Rosenkranzgesätz  
 

A Ich bau auf deine Macht und deine Güte …   

5. Rosenkranzgesätz  

 

Rosenkranz beten:  
„Pilgern mit den Fingern" 
 

        (Paul Badde) 



Hinweise zum Rosenkranzgebet: Gotteslob Nr. 3 und 4 ff.  

Jedes Rosenkranzgesätz beginnt mit dem „Vater unser“. Es folgen  

10 x „Gegrüßet seist du, Maria“, und das „Ehre sei dem Vater …“ 
 

V „Die Zeichen der Zeit … verlangen danach, in Zeichen der 
Hoffnung verwandelt (zu) werden“1, appelliert Papst Franzis-
kus. In diesem Sinn beten wir miteinander den „Freudenrei-
chen Rosenkranz“, der eine „Richtschnur der Hoffnung“ (Paul 

Badde) sein kann.  
 

A Im Namen des Vaters und des Sohnes  

und des Heiligen Geistes. Amen.  
 

Glaubensbekenntnis – Vater unser, 

3 x „Gegrüßet seist du, Maria“ um Glaube, Hoffnung und Liebe, 

Ehre sei dem Vater  
 

S Papst Franziskus schreibt: „Ist es ein zu großer Traum, dass 
die Waffen schweigen und aufhören, Zerstörung und Tod zu 
bringen? Das Heilige Jahr möge uns daran erinnern, dass 
man diejenigen, die »Frieden stiften«, »Kinder Gottes« wird 
nennen können (Mt 5,9); (VB8) 

 

V Maria, durch dich kam Christus, der Friedensbringer, in die 
Welt. Wir bitten um den Geist des Friedens für die zerrissene 
Welt und betrachten: Jesus, den du, o Jungfrau, vom Hei-

ligen Geist empfangen hast. 
1. Rosenkranzgesätz  

 

A Ich bau auf deine Macht und deine Güte, vertrau auf sie mit 
kindlichem Gemüte. Ich glaub, vertrau in allen Lagen blind 
auf dich, du Wunderbare, und dein Kind. (P. J. Kentenich) 

                                                           

1
 Alle Texte von Papst Franziskus aus „Verkündigungsbulle“ (VB) zum Hl. Jahr.  

S Hoffnung braucht „Offenheit für das Leben“. „Denn der 
Wunsch junger Menschen als Ausdruck der Fruchtbarkeit ih-
rer Liebe neue Söhne und Töchter zu zeugen, verleiht jeder 
Gesellschaft eine Zukunft und ist eine Frage der Hoffnung: 
Er hängt von der Hoffnung ab und bringt Hoffnung hervor.“ 
(VB9) 

 

V Maria, du trägst Jesus, das Kind in deinem Schoß, zu Elisa-
beth. Zwei Frauen in „guter Hoffnung“ begegnen sich und 
preisen voll Freude den Herrn. Wir bitten um Schutz für das 
werdende Leben, um Freude für die Eltern, gesellschaftliche 
Wertschätzung und Unterstützung und beten:  
Jesus, den du, o Jungfrau, zu Elisabeth getragen hast.  

 

2. Rosenkranzgesätz  
 

A Ich bau auf deine Macht und deine Güte …  
 

S Papst Franziskus ruft auf: "Die christliche Gemeinschaft 
möge stets bereit sein, das Recht der Schwächsten zu ver-
teidigen“ und „die Türen der Gastfreundschaft weit (zu) öff-
nen“. (VB13) 

 

V Maria, Gott kam in Jesus als schwaches, hilfsbedürftiges 
Kind in die Welt, um allen Menschen Würde und Hoffnung zu 
schenken. Öffne die Tür unseres Herzens für unseren 
Nächsten. Wir beten für die Schwächsten und Benachteilig-
ten dieser Welt: Jesus, den du, o Jungfrau, geboren hast. 

 

 

A Ich bau auf deine Macht und deine Güte …  

3. Rosenkranzgesätz  

 


